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Vorwort zur 3. Auflage

Spezialisierungen sind in einer arbeitsteilig organisierten Gesellschaft nicht hinwegzu-
denken. Sie prägen auch das moderne Strafrecht, wie nicht zuletzt der Begriff eines
„Wirtschaftsstrafrechts“ zeigt. Sein Gegenstandsbereich ist weit weniger konturiert als
das sog. Kernstrafrecht. Auch sind die denkbaren Betrachtungsgegenstände so vielfäl-
tig, dass ihnen ein Lehrbuch von angemessenem Umfang nicht vollständig Rechnung
tragen kann. Unvermeidlich sind also Schwerpunktsetzungen und Verzicht. Ihn haben
wir auch in der dritten Auflage durch Beschränkung auf solche Schwerpunktbereiche
geübt, die nach unseren eigenen Eindrücken aus der Justiz- bzw. Beratungspraxis sowie
deren wissenschaftlicher Begleitung besondere Bedeutung in Theorie und Praxis haben.

An welchen Zielsetzungen sich dieses Lehrbuch dabei orientiert, ist in dem mit „Einlei-
tung“ überschriebenen Eingangsabschnitt näher beschrieben. Deshalb soll an dieser
Stelle nur das Hauptanliegen hervorgehoben werden: Das Buch möchte Studierenden
der Rechtswissenschaft Grundlagenwissen vermitteln und dabei den Blick für die
rechtsdogmatischen und kriminalpolitischen Zusammenhänge sowie das klausurprak-
tische Gespür schärfen, um namentlich auf die Bewältigung unbekannter Fälle vorzu-
bereiten. Dazu wird die Rechtsmaterie – ohne enzyklopädischen Ehrgeiz – in ihren sys-
tematischen, historischen und kriminologischen Zusammenhängen dargestellt. Dabei
werden angesprochene Themen zusammenhängend abgehandelt, um durch eine in sich
geschlossene Darstellung von zusätzlichen Quellen weitgehend unabhängig zu machen
und zugleich dem Umstand Rechnung zu tragen, dass vermeintlich Bekanntes in Sach-
verhalten des Wirtschaftslebens oft in einem neuen Gewand auftritt. Didaktische Hilfs-
mittel sollen dabei unterstützen, das Wesentliche rasch erfassen und wiederholen zu
können. Weiterführende Literaturhinweise möchten überdies bei Interesse eine intensi-
vere Beschäftigung mit dem jeweiligen Problemfeld ermöglichen. Dabei geht die Dar-
stellung vom Gesetzesstand im Frühjahr 2020 aus und berücksichtigt Literatur und
Rechtsprechung bis zu diesem Zeitpunkt.

Wir freuen uns, dass unser Buch in den beiden Vorauflagen positiv aufgenommen wur-
de und uns der Verlag um die Erstellung der dritten Auflage gebeten hat. Die Konzep-
tion haben wir unverändert gelassen. In der Darstellung des Besonderen Teils war das
Geschäftsgeheimnisgesetz einzuarbeiten. Interessante neue Entwicklungen in der
Rechtsprechung gab es im Zusammenhang mit dem praxiswichtigen § 266 a StGB.
Auch hat uns das derzeit im Gesetzgebungsprozess befindliche „Verbandssanktionen-
gesetz“ (der deutschen Variante eines Unternehmensstrafrechts) unter anderem dafür
Anlass gegeben, einen neuen Abschnitt zu den Sanktionen im Bereich des Wirtschafts-
strafrechts einzufügen.

Die Arbeit an der Drittauflage hat erneut von der Unterstützung unserer Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter sehr profitiert. Ihnen, das heißt Lisa Bayer, Linda Brand, Esther
Gresser, Babette Lenuzza, Laura Seifert, Veronika Schultze, Marisa Weinand, Hans-
Henning Gonska, RA Dr. Niels Kaltenhäuser, Johann Ostermiller, Yannick Ramm und
Marius Riebel danken wir dafür herzlich. Überdies gilt unser Dank den Studierenden,
Kolleginnen und Kollegen und anderen Leserinnen und Lesern für Ihre Hinweise und
Kritik.

 

Mainz und Leipzig im Sommer 2020
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Einleitung

Das vorliegende Lehrbuch versteht sich als Einführung in das Wirtschaftsstrafrecht
und wendet sich in erster Linie an Studierende der Rechtswissenschaft in den einschlä-
gigen Schwerpunktbereichen.

Unter dem Begriff des „Wirtschaftsstrafrechts“ wird eine nicht eindeutig bestimmbare
Rechtsmaterie zusammengefasst. Jeder Autor eines Lehrbuchs zum Wirtschaftsstraf-
recht, aber auch jeder Hochschullehrer, der eine entsprechende Lehrveranstaltung ab-
hält, wird daher eigene Akzente setzen. Auch deshalb ist es bspw. zur Prüfungsvorbe-
reitung unerlässlich, neben der Lektüre eines Lehrbuchs die jeweiligen Veranstaltungen
der Universität zu besuchen. In diesem Buch werden die Schwerpunkte im Bereich des
Grundlagenwissens gesetzt. Dies schließt die Darstellung der historischen Grundlagen
und der kriminologischen Bezüge des Wirtschaftsstrafrechts sowie der unternehmens-
internen Präventionsansätze, die auch unter dem Begriff „Compliance“ zusammenge-
fasst werden, ein. Im Hinblick auf die Strafrechtsdogmatik wird das Augenmerk vor
allem auf Probleme des Allgemeinen Teils gerichtet. Der Allgemeine Teil des Wirt-
schaftsstrafrechts ist zwar keine eigenständige Rechtsmaterie, die sich vom Allgemei-
nen Teil des StGB, den Sie als Leser dieses Buches bereits kennen müssen, unterschei-
det. Die überwiegend an Fallkonstellationen der Straßen-, Elends- und Gewaltkrimina-
lität entwickelten Zurechnungs- und Argumentationsfiguren des Allgemeinen Straf-
rechts erfordern aber häufig eine Spezifizierung, wenn sie auf Sachverhalte des Wirt-
schaftslebens bezogen werden. Dies gilt etwa im Hinblick auf die Abschichtung von
Verantwortungsbereichen für den Eintritt bestimmter tatbestandsmäßiger Erfolge,
wenn ihre Verursachung auf arbeitsteiligen Prozessen in Unternehmen beruht. Daher
werden bestimmte Fragestellungen des Allgemeinen Teils, z.B. der Kausalität und der
objektiven Zurechnung, der Abgrenzung zwischen Täterschaft und Teilnahme oder
auch der Abgrenzung zwischen Tatbestands- und Verbotsirrtum, vorliegend anhand
von Sachverhalten des Wirtschaftslebens dargestellt, problematisiert und spezifiziert.
Wir verfolgen weiterhin das Anliegen, die wesentlichen kriminalpolitischen Entwick-
lungslinien aufzuzeigen und nehmen dazu Stellung, soweit dies in diesem Rahmen
möglich ist. Einem Trend zur Fiskalisierung des Wirtschaftsstrafrechts, einer Margina-
lisierung grundlegender Prinzipien der Strafrechtsbegrenzung zugunsten eines straf-
rechtlichen Aktionismus und der Befürwortung eines „elastischen“ Wirtschaftsstraf-
rechts stehen wir kritisch gegenüber.

Im Bereich des Besonderen Teils bleibt das vorliegende Buch auch in der dritten Aufla-
ge exemplarisch. Angesichts der Komplexität und der Dynamik von Wirtschaftsleben
und Wirtschaftsstrafrecht erscheint, schon mit Blick auf den Darstellungsraum in
einem Lehrbuch, die Befriedigung eines Vollständigkeitsanspruchs aussichtslos. Unwei-
gerlich ist also eine Auswahlentscheidung zu treffen, die sich vorrangig am didakti-
schen Nutzen zu orientieren hat. Diese einfache Grundüberlegung hat die Gestaltung
des vorliegenden Lehrbuchs bestimmt. Für die spätere Bewältigung auch komplexer
Sachverhalte dürfte am besten gerüstet sein, wer Grundlagen des Wirtschaftsstraf-
rechts sicher beherrscht und vor allem ein zuverlässiges Grundverständnis der Pro-
blemzusammenhänge hat. Dessen bedarf es insbesondere, um im permanenten Wandel
des Wirtschaftsstrafrechts mit überzeugenden Ergebnissen bestehen zu können. Dem-
gegenüber erschien uns verzichtbar, in einem Besonderen Teil sämtliche Regelungszu-
sammenhänge durchzudeklinieren, die dem Wirtschaftsstrafrecht zugerechnet werden.
Auch geht dieser Verzicht auf ein Bewusstsein für die Halbwertszeit zurück, die für
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den Wissensbestand in Teilen des Wirtschaftsstrafrechts gilt. In didaktischer Reduktion
ist somit manches bewusst nicht in die Darstellung eingegangen, was aus unserer Sicht
den Blick auf wesentlicher Erscheinendes verstellt und dadurch das Bemühen um ein
fundiertes und dabei zugleich anwendungsorientiertes Grundverständnis geschwächt
hätte.

Soweit Sie sich zu weiteren Themen aus dem Bereich des Wirtschaftsstrafrechts, wie
z.B. über das Medizinwirtschaftsstrafrecht, das Arbeitsstrafrecht1 (illegale Beschäfti-
gung von Ausländern und illegale Arbeitnehmerüberlassung) oder über die Verleitung
zu Börsenspekulationsgeschäften2 informieren wollen, wird auf die umfassenden
Handbücher3 zum Wirtschaftsstrafrecht, einschlägige Fachzeitschriften (wistra,
NZWiST, medstra) und auf Lehrbücher verwiesen, die andere Schwerpunkte verfol-
gen. Bspw. enthalten die Lehrbücher von Hellmann4, Kasiske5 und Kraatz6, über die
hier dargestellten Delikte hinaus Ausführungen zum Kapitalmarktstrafrecht7 und je
nach Schwerpunktsetzung der Autoren auch zum Urheberstrafrecht sowie zu prozess-
rechtlichen Besonderheiten.

Wirtschaftsstrafrecht hat auch mit Blick auf die steigende Bedeutung dieser Materie in
der Praxis zu Recht einen hohen Stellenwert in der universitären Ausbildung im
Schwerpunktbereich Kriminalwissenschaften. Für einschlägig ausgebildete Juristinnen
und Juristen stehen zahlreiche Betätigungsfelder offen. Nicht zuletzt die fortgesetzte, in
diesem Werk kritisch hinterfragte Expansion des Wirtschaftsstrafrechts ist ein Motor,
der unserem Fach zuverlässig neue Probleme und Aufgaben vorgibt. Eine der großen
neuen Herausforderungen wird das kommende Verbandssanktionengesetz darstellen,
das der Gesetzgeber trotz der Corona-Krise unter dem missverständlichen Etikett „Ge-
setz zur Stärkung der Integrität in der Wirtschaft“ vorantreibt. Das Gesetz wird insbe-
sondere zu einem Bedeutungszuwachs der internen Untersuchungen führen und der
weiteren Implementierung von Compliance in der deutschen Wirtschaft Vorschub leis-
ten. In beiden Bereichen ergeben sich Betätigungsfelder für im Wirtschaftsstrafrecht
ausgewiesene Juristinnen und Juristen.

Auch im Bereich der Strafverteidigung in Wirtschaftsstrafsachen bestehen günstige be-
rufliche Chancen – ein wichtiger Gesichtspunkt für freiberuflich in eigener Praxis täti-
ge Juristinnen und Juristen. Im Strafverfahren ergibt sich ein besonderer Reiz auch des-
halb, weil aufgrund der oft komplexen Sachverhalte in Wirtschaftsstrafverfahren grö-
ßere Handlungsspielräume und Einflussmöglichkeiten der Verteidigung bestehen, als
bei der Verteidigung in Mord- und Totschlagsprozessen oder im Bereich der Drogen-
kriminalität.

Daneben ergeben sich berufliche Chancen in Unternehmen, weil bspw. Positionen in
Compliance-Abteilungen mit im Strafrecht ausgewiesenen Juristinnen und Juristen be-
setzt werden, oder allgemein Unternehmensjuristinnen und -juristen heute auch das

1 Vgl. dazu Kasiske, Wirtschaftsstrafrecht, Rn. 319 ff.; Kraatz, Wirtschaftsstrafrecht, Rn. 435 ff.; Kudlich/Oglak-
cioglu, Wirtschaftsstrafrecht, Rn. 539 ff.; Hellmann, Wirtschaftsstrafrecht, Rn. 911 ff.

2 Vgl. dazu Kraatz, Wirtschaftsstrafrecht, Rn. 416; Kasiske, Wirtschaftsstrafrecht, Rn. 411 ff.; Hellmann, Wirt-
schaftsstrafrecht, Rn. 116 ff.

3 Achenbach/Ransiek/Rönnau (Hrsg.): Handbuch Wirtschaftsstrafrecht; Müller-Gugenberger/Bieneck (Hrsg.):
Wirtschaftsstrafrecht; Momsen/Grützner (Hrsg.): Wirtschafts- und Steuerstrafrecht.

4 Hellmann, Wirtschaftsstrafrecht, Rn. 1 ff.
5 Kasiske, Wirtschaftsstrafrecht, Rn. 377 ff.
6 Kraatz, Wirtschaftsstrafrecht, Rn. 376 ff.
7 Das vorliegende Lehrbuch setzt diesbezüglich einen Schwerpunkt bei § 264 a.
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Wirtschaftsstrafrecht im Blick haben sollten. Die Justiz fordert ebenfalls zunehmend
auch im Bereich des Strafrechts Spezialisierungen. Dies gilt allgemein in Bezug auf das
Wirtschaftsstrafrecht, aber auch im Hinblick auf die noch weitergehende Profilbil-
dung, wie etwa bei den „Schwerpunktstaatsanwaltschaften für Wirtschaftskriminali-
tät“ bzw. der „Schwerpunktstaatsanwaltschaft für Betrug im Gesundheitswesen“ oder
bei einer „Zentralstelle für Medizinwirtschaftsstrafrecht, ZMS“.

Auf diese neuen Betätigungsfelder will das vorliegende Buch neugierig machen, Sie au-
ßerdem mit dem erforderlichen Grundlagenwissen versehen und Ihr Problembewusst-
sein wecken.
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